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Einführung

Worum geht es in diesem Buch,  
und wie sollte man es anwenden?

Dieses Buch handelt vom Satan und von seiner Strategie, unser 
Leben als Christ Schiffbruch erleiden zu lassen und (wenn möglich) 
uns selbst zu verderben.

Vier Menschen im Alten Testament erlebten einen direkten 
Zusammenstoß mit dem Satan. Von ihren Erfahrungen wollen wir 
lernen,

–	 welche Zielscheiben er in unserem Leben sucht;
–	 welche Waffen er benutzt, um uns anzugreifen;
–	 was er bei uns erreichen möchte; und
–	 welche Waffen Gott uns bereitgestellt hat.

Denken Sie bitte immer daran, dass dies ein Handbuch für die Waf-
fen eines Soldaten Christi ist. Es ist kein Andachtsbuch für einen 
Gläubigen, der sich unerlaubt von der kämpfenden Truppe entfernt 
hat. Es ist vielmehr ein überaus wichtiger Führer für hingegebene 
Christen, die auf dem Schlachtfeld stehen und wissen möchten, wie 
sie Sieger werden können.

Überfliegen Sie bitte diese Seiten nicht. Lesen Sie diese sorgfältig, 
besonders die vielen Zitate aus Gottes Wort. Bitten Sie den Herrn 
darum, dass der Heilige Geist Ihnen Verständnis gibt und dass Sie 
diese Wahrheiten wirklich in sich aufnehmen! In diesen Kapiteln ist 
nirgends bloßes »Füllmaterial« zu finden. Im Gegenteil: Was hier 
steht, ist das Allerwesentlichste  –  sozusagen die tiefste Grundlage 
und das wahre Fundament dessen, was Gott mir in vielen Jahren des 
Studierens und Kämpfens über die Kriegsführung des Christen bei-
gebracht hat. Und ich habe diese Wahrheiten in meinem eigenen 
Leben und Dienst erprobt.
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Zweifellos wird Satan alles daransetzen, Sie davon abzuhalten, 
dass Sie einen Segen aus diesem Buch gewinnen. Er wird Sie ablenken 
und auf andere Gedanken bringen. Er wird Sie zu verwirren trach-
ten oder Ihnen vielleicht eine kritische Haltung einreden. Er wird für 
Unterbrechungen sorgen. Darum rate ich Ihnen, den Herrn um Hilfe 
und Bewahrung zu bitten, wenn Sie diese Seiten durcharbeiten. »Der 
in euch ist, [ist] größer … als der, der in der Welt ist« (1Jo 4,4). Was 
Ihre Stellung angeht, so sind Sie in Christus und damit von der Macht 
Satans befreit.

… der uns errettet hat aus der Gewalt der Finsternis und ver-
setzt hat in das Reich des Sohnes seiner Liebe (Kol 1,13).

Ich möchte mit diesem Buch erreichen, dass Sie diesen Sieg, diese 
»Versetzung« praktisch erleben.

Die Wahrheiten in diesem Buch werden Ihnen allerdings nur von 
Nutzen sein, wenn Sie diese praktisch anwenden. Satan findet Ge
fallen daran, Christen zu sehen, die in ihrem Kopf von diesem Sieg 
wissen, ihn aber in ihrem Herzen nie erfahren haben, denn das wiegt 
die Gläubigen in falscher Sicherheit, und so werden sie für den Satan 
eine leichte Beute. Nicht dadurch, dass Sie von diesen Wahrheiten 
lesen, erfahren Sie den damit verbundenen Segen. Ja, nicht einmal 
dadurch, dass Sie sich darüber freuen, wird er Ihnen zuteil. Er wird 
Ihnen nur geschenkt, wenn Sie diese Wahrheiten tun. Darum neh-
men Sie sich mithilfe des Heiligen Geistes vor, diese Wahrheiten in 
die Praxis umzusetzen.

Denken Sie immer daran: Sie kämpfen nicht, um zu siegen, son-
dern Sie kämpfen vom Sieg her, denn Jesus Christus hat den Satan 
bereits besiegt!

… als er die Fürstentümer und die Gewalten ausgezogen hatte, 
stellte er sie öffentlich zur Schau, indem er durch dasselbe1 
über sie einen Triumph hielt (Kol 2,15).

1	 A. d. H.: D. h. durch das Kreuz (vgl. 2,14).
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Jetzt ist das Gericht dieser Welt; jetzt wird der Fürst dieser Welt 
hinausgeworfen werden (Joh 12,31).

Und sie haben ihn [Satan] überwunden um des Blutes des 
Lammes und um des Wortes ihres Zeugnisses willen, und sie 
haben ihr Leben nicht geliebt bis zum Tod! (Offb 12,11).

Nun, vorwärts zum Sieg!
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1

Der Verführer

Ein Beispiel aus dem Alten Testament: Eva

Er war ein Menschenmörder von Anfang an und steht nicht 
in der Wahrheit, weil keine Wahrheit in ihm ist. Wenn er die 
Lüge redet, so redet er aus seinem Eigenen, denn er ist ein Lüg-
ner und ihr Vater (Joh 8,44).

Und es wurde geworfen der große Drache, die alte Schlange, 
welcher Teufel und Satan genannt wird, der den ganzen Erd-
kreis verführt (Offb 12,9).

Ich fürchte aber, dass etwa, wie die Schlange Eva durch ihre 
List verführte, so euer Sinn verdorben und abgewandt werde 
von der Einfalt gegenüber dem Christus (2Kor 11,3).

Denn viele Verführer sind in die Welt ausgegangen (2Jo 7).

Und die Schlange war listiger als alle Tiere des Feldes, die Gott 
der HERR gemacht hatte; und sie sprach zu der Frau: Hat Gott 
wirklich gesagt: Ihr sollt nicht essen von jedem Baum des Gar-
tens?
	 Und die Frau sprach zu der Schlange: Von der Frucht der 
Bäume des Gartens essen wir; aber von der Frucht des Baumes, 
der in der Mitte des Gartens ist, hat Gott gesagt: Davon sollt ihr 
nicht essen und sie nicht anrühren, damit ihr nicht sterbt.
	 Und die Schlange sprach zu der Frau: Ihr werdet durch-
aus nicht sterben, sondern Gott weiß, dass an dem Tag, da ihr 
davon esst, eure Augen aufgetan werden und ihr sein werdet 
wie Gott, erkennend Gutes und Böses.
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	 Und die Frau sah, dass der Baum gut zur Speise und dass 
er eine Lust für die Augen und dass der Baum begehrenswert 
wäre, um Einsicht zu geben; und sie nahm von seiner Frucht 
und aß, und sie gab auch ihrem Mann bei ihr, und er aß.
	 Da wurden ihnen beiden die Augen aufgetan, und sie 
erkannten, dass sie nackt waren; und sie hefteten Feigenblätter 
zusammen und machten sich Schurze (1Mo 3,1-7).

1.1	 Satans Zielscheibe: Unser Geist2

Als Satan das erste Menschenpaar zur Sünde verleiten wollte, be
gann er damit, den Geist der Frau anzugreifen. Das wird uns in  
2. Korinther 11,3 deutlich gemacht:

Ich fürchte aber, dass etwa, wie die Schlange Eva durch ihre 
List verführte, so euer Sinn verdorben und abgewandt werde 
von der Einfalt gegenüber dem Christus.

Warum liegt Satan daran, unseren Geist anzugreifen? Weil unser 
Geist derjenige Teil des göttlichen Ebenbildes ist, durch den Gott mit 
uns kommuniziert und uns seinen Willen offenbart. Es ist ein großes 
Unglück, dass manche Christen die Bedeutung des Geistes mit all 
seinen Fähigkeiten (auch auf intellektuellem Gebiet) sehr weit her-
untergespielt haben, während doch die Bibel dessen Bedeutung her-
vorhebt.

Belügt einander nicht, da ihr den alten Menschen mit seinen 
Handlungen ausgezogen und den neuen angezogen habt, der 

2	 A. d. H.: Im Original findet sich der Begriff mind, der mit verschiedenen Ausdrücken übersetzt 
werden kann (Geist, Verstand, Sinn, Gesinnung, Gedanken, Denken usw. [sogar mit Herz, Seele, 
Gemüt]). Diese Bedeutungsvielfalt entspricht in etwa dem biblischen Sprachgebrauch. Daher ist 
im Folgenden das Wort mind je nach Kontext unterschiedlich wiedergegeben worden, wobei am 
häufigsten der Begriff Geist erscheint. Stets ist dabei der menschliche Geist vom Heiligen Geist zu 
unterscheiden.


